Cannstatt Study Hour

4. Quartal 2020: Daniel • Lektion 7: Von der Löwengrube zur Engelsgrube

Merkvers: Dan 3,33

15. Februar 2020
Dan 6,1
Darus, der Meder: Er ist noch nicht durch außerbiblische Quellen belegt; gemeinhin wird mit Verweis auf Keilschrifttexte angenommen, der Perser Kyrus habe sofort nach der Eroberung Babylons im Okt 539 die Herrschaft übernommen – daher gibt es verschiedene Versuche, in Darius dem Meder einen Verwalter unter der Regierung des Kyrus zu sehen, meist wird Ugbaru genannt.

Dem widerspricht Ellen Whites Aussage in PK:

Die Regierung des Darius wurde von Gott gesegnet. Er sandte den Engel Gabriel zu ihm, „um ihm zu helfen und ihn zu stärken“. Daniel 11,1. Nach des Darius Tode, kaum zwei Jahre nach dem Fall Babylons, folgte Cyrus auf dem Thron, und der Anfang seiner Regierung bedeutete das Ende der siebzig Jahre, seitdem die ersten Hebräer von Nebukadnezar aus ihrer judäischen Heimat nach Babylon geführt worden waren. {PK 391.2}

Die Geschichtswissenschaft folgt der Erzählung von Herodot, der aber selbst zugibt, 3 verschiedene Versionen über den Aufstieg des Kyros zu kennen
Nach Herodot habe Kyros die Meder bereits in den 550er Jahren v. Chr. besiegt und unterdrückt

Dem stehen gegenüber:

Harran-Stele des Nabonid (542-540): erwähnt in Zeile 42 die Meder, nicht aber die Perser als wesentlichen Machtfaktor in der Region

Das Persepolis-Relief (am Apadana-Palast) zeigt Meder und Perser ohne Rangunterschied nebeneinander

Die „Cyropaedia“ von Xenophon (ca. 370 v. Chr.) berichtet, dass es nach dem allseits anerkannten Asytages noch einen weiteren medischen Herrscher gab, nämlich Kyaxares II. (der vermutliche Darius, der Meder), der die Herrschaft übernahm, während Kyrus als Prinzregent die allierten Armeen der Meder und Perser anführte. – Ellen White scheint diesen, von Herodot abweichenden, Traditionsstrang der griechischen Historiographie zu stützen.
6,2
Dieser Vers allein zeigt, dass Darius kein Provinzstatthalter gewesen sein kann, nur der Souverän des Weltreiches kann derartige Personalentscheidungen vornehmen.


Das Medo-Persische Weltreich umfasst zu dem Zeitpunkt den Iran, Mesopotamien, Kleinasien und Westsyrien/die Levante; noch nicht Ägypten, und auch noch nicht die entfernten späteren östlichen Provinzen am Hindukusch und Industal
6,3
Daniel auch im neuen Reich mit einer immens verantwortlichen Stellung trotz des Regimewechsels: Beweis seiner untadeligen Integrität


Vgl. Dan 2,48.49 und 5,29


Erfüllung von Spr 3,16, Spr 22,29 und 1. Sam 2,30

6,4
vortrefflicher Geist: siehe Dan 5,12.14


Erfüllung von Spr 3,3.4; vgl. auch Jesus in Lk 2,52!!

Niemand sollte es zulassen, sich durch Widerspruch oder Spott vorn Werk der Reform abbringen zu lassen oder es deshalb auf die leichte Schulter zu nehmen. Wer mit demselben Geist erfüllt ist, der Daniel antrieb, wird nicht engstirnig oder überheblich sein, sondern sich fest und entschlossen für das Richtige einsetzen. Er wird von seinen Grundsätzen nicht abweichen, ob er mit Geschwistern der Gemeinde oder mit anderen Menschen zusammenkommt. Gleichzeitig wird er eine edle, christusähnliche Geduld an den Tag legen. Christian Temperance and Bible Hygiene 55. {EAG 56.3}

The Christian can and will find time to pray. Daniel was a statesman; heavy responsibilities rested upon him; yet three times a day he sought God, and the Lord gave him the Holy Spirit. So today men may resort to the sacred pavilion of the Most High and feel the assurance of His promise, “My people shall dwell in a peaceable habitation, and in sure dwellings, and in quiet resting places.” Isaiah 32:18. {CH 423.1}

“Ye are the light of the world.” What an impression was produced upon Darius by the conduct of Daniel! Daniel lived a pure and holy life. God was first with him. Whenever real Christianity reigns in the heart, it will be revealed in the character. All will take knowledge of such, that they have been with Jesus. The undivided affections must be given to God. {TM 443.1}
6,5
schon in Dan 3,8 Widerstand 


Erfüllung von Ps 37,12.13.32.33


Spr 29,27: Wer richtig wandelt, ist dem Gottlosen ein Gräuel


Pred 4,4: In dieser Welt weckt Gelingen  der Arbeit leider den Neid von anderen


Jer 18,18; Mt 26,4, Lk 20,20: auch gegen Jeremia und Jesus gab es Verschwörung


Mt 27,18: Dass Neid das treibende Motiv hinter der Verfolgung Jesu war, war öffentlich bekannt


David war besonders treu im Dienst des Saul: 1. Sam 18,14; 19,4.5; 22,14 (!)


Pilatus erkennt, dass Jesus völlig unschuldig ist: Lk 23,14.15; Joh 19,14


Phil 2,15: auch wir sollen inmitten eines verkehrten Geschlechtes unsträflich und lauter sein; 1. Thess 5,14: dem Widersacher keinen Anlass zur Lästerung geben; Tit 2,8: Unsere Worte sollen unangreifbar sein (!); 1. Petr 3,16: gutes Gewissen bewahren, damit Verleumder zuschanden werden; 1. Petr 4,14-16: wegen dem Glauben leiden, nicht wegen eigenem Fehlverhalten

Steht fest wie Daniel, jener treue Staatsmann, ein Mann, den keine Versuchung beirren konnte. Enttäuscht ihn nicht, der euch so liebte, daß er sein eigenes Leben gab, um eure Sünden auszutilgen. Er sagt: „Ohne mich könnt ihr nichts tun.“ Johannes 15,5. Bedenkt dies! Wenn ihr Fehler gemacht habt, könnt ihr sicherlich den Sieg gewinnen, wenn ihr diese Fehler erkennt und sie euch als Warnungslichter dienen laßt. So könnt ihr eure Niederlage in einen Sieg verwandeln, den Feind enttäuschen und euren Erlöser ehren. {CGl 328.5}
Der Herr machte Daniel und Joseph zu scharfsichtigen Verwaltern. Er konnte durch sie wirken, weil sie nicht lebten, um ihre eigenen Neigungen zu befriedigen, sondern um Gott zu gefallen. {CGl 346.3}

Daniels Fall enthält für uns eine Lehre. Er offenbart die Tatsache, daß ein Geschäftsmann nicht notwendigerweise ein spitzfindiger, schlauer Mann („gerissener Mann der Politik“) sein muß. Er kann bei einem jeden Schritt von Gott unterwiesen werden. Daniel war als erster Minister des babylonischen Reiches ein Prophet des Herrn und empfing das Licht der göttlichen Eingebung. Weltliche, ehrgeizige Staatsmänner werden im Worte Gottes als Gras, das da frühe blühet und bald welk wird, hingestellt. Dennoch wünscht der Herr in seinem Dienst intelligente Männer zu haben, Männer, die zu verschiedenen Zweigen des Werkes fähig sind. Er bedarf Geschäftsmänner, welche die großen Grundsätze der Wahrheit in allen ihren Handlungen ausleben. Sie sollten ihre Gaben durch das gründlichste Studium und die bestmögliche Ausbildung vervollkommnen. Wenn Männer in irgend einem Beruf die Gelegenheiten, weise und tüchtig zu werden, auskaufen sollten, so sind es die, welche ihre Fähigkeiten zum Aufbau des Reiches Gottes in dieser Welt benutzen. Von Daniel wissen wir, daß in allen seinen Geschäftshandlungen, obgleich sie der genauesten Prüfung unterzogen wurden, nicht ein einziger Fehler gefunden werden konnte. Er war ein Muster davon, was ein jeder Geschäftsmann sein kann. Seine Geschichte zeigt, was von einem Menschen, der seine Verstandes- und Muskelkraft, sein Herz und Leben dem Dienste Gottes weiht, ausgerichtet werden kann. {CGl 346.4}
Nur durch Treue in kleinen Dingen kann die Seele dahingebracht werden, auch unter größeren Verantwortlichkeiten Treue zu üben. Gott führte Daniel und seine drei Freunde mit den Großen des babylonischen Reiches zusammen, damit diese heidnischen Männer mit den Grundsätzen der wahren Religion bekannt werden möchten. Inmitten eines götzendienerischen Volkes sollte Daniel den Charakter Gottes darstellen. Wie wurde er befähigt eine so große Vertrauensstellung, ein solches Ehrenamt zu bekleiden? Seine Treue in kleinen Dingen war es, die sein ganzes Leben und alle seine Handlungen kennzeichnete. Er ehrte Gott in den allerkleinsten Pflichten und der Herr wirkte mit ihm. Dem Daniel und seinen Gefährten „gab Gott Kunst und Verstand in allerlei Schrift und Weisheit; Daniel aber gab er Verstand in allen Gesichten und Träumen.“ Daniel 1,17. {CGl 352.2}
Durch ihr kluges Handeln, ihren Gerechtigkeitssinn, ihre moralische Lauterkeit und ihr Eintreten für andere — nicht zuletzt für solche, die anderen Glaubens waren — blieben Josef und Daniel sich selbst, ihrer Erziehung und ihrer Glaubensüberzeugung treu. Beide standen deswegen in hohem Ansehen — Josef in Ägypten und Daniel in Babylon. Ihr Werdegang, ihr beispielhaftes Leben und ihr Glaube waren für alle, die mit ihnen in Berührung kamen, ein Bezeugen der Güte Gottes und der Liebe Christi. {Ez 56.1}
Daniel loved, feared, and obeyed God. Yet he did not flee away from the world to avoid its corrupting influence. In the providence of God he was to be in the world yet not of the world. With all the temptations and fascinations of court life surrounding him, he stood in the integrity of his soul, firm as a rock in his adherence to principle. He made God his strength and was not forsaken of Him in his time of greatest need. {4T 569.2}

Daniel was true, noble, and generous. While he was anxious to be at peace with all men, he would not permit any power to turn him aside from the path of duty. He was willing to obey those who had rule over him, as far as he could do so consistently with truth and righteousness; but kings and decrees could not make him swerve from his allegiance to the King of kings. Daniel was but eighteen years old when brought into a heathen court in service to the king of Babylon, and because of his youth his noble resistance of wrong and his steadfast adherence to the right are the more admirable. His noble example should bring strength to the tried and tempted, even at the present day. {4T 570.1}
Be strong in faith, and teach your children that we are all dependent upon God. Read to them the story of the four Hebrew children, and impress their minds with a realization of the influence for good that was exerted in Daniel’s time because of strict adherence to principle. {CG 43.2}
Let nothing turn the attention away from the great work that is to be done. Let the thoughts, the aptitude, the keen exercise of the brain power, be put to the highest uses in studying the word and will of God. The Lord has a place for the very best ability He has intrusted to men. In the work of building up His kingdom, we may employ every capacity given of God, as faithfully and earnestly as did Daniel in Babylon, when he was found faithful to every duty to man, and loyal to his God. {FE 305.1}
There is need of everyone in every school and in every other institution being, as was Daniel, in such close connection with the Source of all wisdom that he will be enabled to reach the highest standard in every line. The love and fear of God was before Daniel; and conscious of his amenability to God, he trained all his powers to respond as far as possible to the loving care of the Great Teacher. The four Hebrew children would not allow selfish motives and love of amusements to occupy the golden moments of life. They worked with willing heart and ready mind. This is no higher standard than every Christian youth may reach. {CT 283.4}
In the medical profession there are many skeptics and atheists who exalt the works of God above the God of science. Comparatively few of those who enter worldly medical colleges come out from them pure and unspotted. They have failed to become elevated, ennobled, sanctified. Material things eclipse the heavenly and eternal. With many, religious faith and principles are mingled with worldly customs and practices, and pure and undefiled religion is rare. But it is the privilege of every student to enter college with the same fixed, determined principle that Daniel had when he entered the court of Babylon, and throughout his course to keep his integrity untarnished. The strength and grace of God have been provided at an infinite sacrifice, that men might be victorious over Satan’s suggestions and temptations, and come forth unsullied. The life, the words, and the deportment are the most forcible argument, the most solemn appeal, to the careless, irreverent, and skeptical. Let the life and character be the strong argument for Christianity; then men will be compelled to take knowledge of you that you have been with Jesus and have learned of Him. {CT 478.1}
If the Lord gives you a special position in the world, as He did Joseph and Daniel, then he will sustain and keep you in the midst of temptation. But you will never be where you will find too much light, in our world. Then how perilous it is to choose the association of those who love darkness rather than light, and will not come to the light, lest their deeds should be reproved.—The Review and Herald, January 16, 1894. {FE 295.1}

6,6
Auch Jesus konnte nur mit religiöser Begründung angeklagt werden: Joh 18,6.7; vgl. Paulus in Apg 24,20.21

Daniel’s position was not an enviable one. He stood at the head of a dishonest, prevaricating, godless cabinet, whose members watched him with keen, jealous eyes, to find some flaw in his conduct. They kept spies on his track, to see if they could not in this way find something against him. Satan suggested to these men a plan whereby they might get rid of Daniel. Use his religion as a means of condemning him, the enemy said (The Youth’s Instructor, November 1, 1900). {4BC 1171.3}

6,7
bestürmten: keine rationale, wohldurchdachte Handlung; sondern ungebändigter Hass; siehe Mt 27,23-25 und Lk 23,23; vgl. Apg 22,23



Ewig leben: typische Anredeweise; siehe Dan 2,4; 3,9; 5,10; Neh 2,3

6,8
Der Vorschlag basiert auf einer Lüge! Daniel hatte nicht zugestimmt!


Parallele zu Dan 3; dort wird falsche Anbetung erzwungen, hier wahre Anbetung verboten; jeweils Todesbefehl


Ps 2,2: Die Fürsten der Erde verabreden sich gegen Gott und Christus; vgl. Mt 12,14; 26,4: Schriftgelehrte beratschlagen ihr Vorgehen gegen Jesus

6,9
vgl. die Geschichte von Esther und Haman; siehe Est 3,12


Gesetz unwiderruflich: besonderes Merkmal der medisch-persischen Gesetzgebung

6,10
Pa 118,9: Man kann sich nicht auf Fürsten verlassen; siehe Ps 146,3!!! Vgl. Jes 2,22

6,11
Daniel lässt sich überhaupt gar nicht von Seiner Beziehung zu Gott abbringen!

Apg 4,18.19: Apostel können dem Evangelisationsverbot nicht zustimmen


1. Kö 8,30: Israeliten sollten zum Tempel beten; der ist jetzt aber zerstört!!


1. Kö 8,48-50: Daniel betet um die Wiederherstellung Israels!! Er betet mit den Verheißungen Gottes


Es ist in dieser Zeit, dass Daniel sich besonders mit Jeremia beschäftigt, weil er um Vergebung für die Sünden des Volkes bittet: Dan 9!!!)


Heb 4,16: Freimütig zum Thron der Gnade kommen!


Knie: zur allgemein angemessenen Gebetshaltung im Normalfall siehe: 1. Kö 8,58; Esr 9,5; Lk 22,41; Apg 9,40; 20,36


 Dreimal: siehe Ps 55,18 (beachte die Reihenfolge, die zeigt, dass der Tag mit dem Abend beginnt!


Dankte Gott: angesichts des Todesbefehls dankt Daniel trotzdem Gott: Ps 34,2; siehe Heb 13,15


Wie immer: Neh 6,11: Sollte ein Mann Gottes sich fürchten? Mt 10,28ff: auch angesichts der Bedrohung kümmert sich Gott um uns; siehe Apg 20,24!!

In the history of Joseph, Daniel, and his fellows, we see how the golden chain of truth may bind the youth to the throne of God. They could not be tempted to turn aside from their course of integrity. They valued the favor of God above the favor and praise of princes, and God loved them and spread His shield over them. Because of their faithful integrity, because of their determination to honor God above every human power, the Lord signally honored them before men. They were honored by the Lord God of hosts, whose power is over all the works of His hand in heaven above and the earth beneath. These youth were not ashamed to display their true colors. Even in the court of the king, in their words, their habits, their practices, they confessed their faith in the Lord God of heaven. They refused to bow to any earthly mandate that detracted from the honor of God. They had strength from heaven to confess their allegiance to God. {MYP 27.4}

You should be prepared to follow the example of these noble youth. Never be ashamed of your colors; put them on, unfurl them to the gaze of men and angels. Do not be controlled by false modesty, by false prudence which suggests to you a course of action contrary to this advice. By your choice words and a consistent course of action, by your propriety, your earnest piety, make a telling confession of your faith, determined that Christ shall occupy the throne in the soul temple; and lay your talents without reserve at His feet to be employed in His service. {MYP 28.1}
Es ist unser Vorrecht, sowohl im öffentlichen Gottesdienst als auch in der persönlichen Andacht unsere Knie vor Gott zu beugen, wenn wir ihm unsere Bitten darbringen. Jesus, unser Vorbild, „kniete nieder“ und „betete“. Lukas 22,41. Von seinen Jüngern wird dasselbe gesagt: Petrus „kniete ... nieder, betete“. Apostelgeschichte 9,40. Paulus erklärte: „Derhalben beuge ich meine Knie vor dem Vater.“ Epheser 3,14. Esra fiel auf seine Knie, als er die Sünden Israels vor Gott bekannte. Vgl. Esra 9,5. Daniel „fiel dreimal am Tag auf seine Knie, betete, lobte und dankte seinem Gott“. Daniel 6,11. {PK 30.5}

We cannot always be on our knees in prayer, but the way to the mercy seat is always open. While engaged in active labor, we may ask for help; and we are promised by One who will not deceive us, “Ye shall receive.” The Christian can and will find time to pray. Daniel was a statesman; heavy responsibilities rested upon him; yet three times a day he sought God, and the Lord gave him the Holy Spirit. So today men may resort to the sacred pavilion of the Most High and feel the assurance of His promise, “My people shall dwell in a peaceable habitation, and in sure dwellings, and in quiet resting places.” Isaiah 32:18. All who really desire it can find a place for communion with God, where no ear can hear but the one open to the cries of the helpless, distressed, and needy— the One who notices even the fall of the little sparrow. He says, “Ye are of more value than many sparrows.” Matthew 10:31. {CH 423.1}

6,12
Wieder stürmen sie, wie in V. 7! Erfüllung von Ps 37,32.33

6,13.14
Daniel wird auch in Dan 2,25 und 5,13 immer als ein Exilant beschrieben


Parallel zu den Anklagen in Dan 3,12; vgl. Est 3,8; vgl. auch Apg 17,7: wo Christen beschuldigt werden, gegen die Erlasse des Kaisers zu handeln; all das verweist typologisch auf die Endzeit

But before you can expect this help, you must do what you can on your part. Watch and pray. Let your prayers be fervent. Let this be the language of your heart, “I will not let thee go, except thou bless me.” Have a set time, a special season for prayer at least three times a day. Morning, noon, and at night Daniel prayed to his God, notwithstanding the king’s decree, and the fearful den of lions. He was not ashamed or afraid to pray, but with his windows opened he prayed three times a day. Did God forget His faithful servant when he was cast into the lions’ den? O, No. He was with him there all night. He closed the mouths of these hungry lions, and they could not hurt the praying man of God (Youth’s Instructor, October 1, 1855).
Daniel was true, noble, and generous. While he was anxious to be at peace with all men, he would not permit any power to turn him aside from the path of duty. He was willing to obey those who had rule over him, as far as he could do so consistently with truth and righteousness; but kings and decrees could not make him swerve from his allegiance to the King of kings. {4T 570.1}
Unser Arbeitsgebiet wird immer größer. Deshalb sollten junge Männer mit erfahrenen Mitarbeitern zusammenarbeiten, die Gottes Wort kennen, es in ihrem langen Leben in die Tat umgesetzt und sich in allem auf Christus verlassen und seinen Beistand gesucht haben. Wir brauchen das Vorbild von Männern wie Daniel, der sich dreimal am Tag im Gebet seinem Gott zuwandte. Er wußte, daß Gott allein sein Ratgeber und die Quelle seiner Weisheit und Kraft sein konnte. Die Wahrheit — wie sie sich später in Jesus offenbarte — war schon damals sein „Geistesschwert“ im Glaubenskampf. {FG2 231.1}

It is just as convenient, just as essential, for us to pray three times a day as it was for Daniel. Prayer is the life of the soul, the foundation of spiritual growth. In your home, before your family, and before your workmen, you should testify to this truth. And when you are privileged to meet with your brethren in the church, tell them of the necessity of keeping open the channel of communication between God and the soul. Tell them that if they will find heart and voice to pray, God will find answers to their prayers. Tell them not to neglect their religious duties. Exhort the brethren to pray. We must seek if we would find, we must ask if we would receive, we must knock if we would have the door opened unto us. {RC 207.5}

6,15
zeigt die Machtlosigkeit des Menschen; wenn selbst der mächtigste Mensch nicht helfen kann, ist Gott doch als Retter da!


Vgl. Mk 6,36: Herodes lässt gegen seinen Willen Johannes umbringen; vgl. Lk 23,12ff: Pilatus wollte Jesus eigentlich freilassen; aber ohne Gott gelang es ihm nicht, gegen das Böse zu bestehen!

6,16
wieder bestürmten sie den König!


Erfüllung von Ps 94,21

6,17
2. Sam 3,39: König David fühlte sich machtlos; vgl. Spr 29,25: Darius fürchtet Menschen, Daniel vertraut auf Gott


Daniel dient dem Gott ohne Unterlass, der beständig nur das Beste für ihn tut!

Daniel in the lions’ den is the same Daniel who stood before the king, enshrouded by the light of God. Paul in the dark dungeon, awaiting the sentence which he knew was to come from the cruel Nero, is the same Paul who addressed the court of Areopagus. A man whose heart is stayed upon God in the hour of his most afflicting trials and most discouraging surroundings is just what he was in prosperity, when the light and favor of God seemed to be upon him. Faith reaches to the unseen and grasps eternal things. {4T 448.1}

6,18
Typus auf das Begräbnis von Jesus: Mt 27,60-66


Daniel durchlebt typologisch was Jesus in Gänze erleben wird, genau zu der Zeit etwa, wo ihm die Prophezeiung von Dan 9 gegeben wird!!

6,19
vgl. 1. Kö 21,27: Ahabs Trauer; auch 2. Sam 12,16.17: Davids Fasten


Frauen: aram. „Ablenkung“; andere übersetzen: „Musikinstrumente“


Der König verzichtet auf alle Unterhaltung, weil er weiß, dass ein Unschuldiger wegen seinem Stolz zum Tode verurteilt wurde!

Anwendung auf uns!!! Auch wir haben einen Unschuldigen durch unseren Stolz zum Tod gebracht; welche Einstellung haben wir zur Unterhaltung, wenn uns das bewusst wird!? 

6,20


vgl. Mt 28,1

6,21
vgl. Dan 3,15.17.28.29: Gott kann aus der Hand des Königs und aus dem Feuer retten


Ohne Unterlass dienen: hat starken Eindruck auf Darius gemacht; 1. Chr 16,11: Gottes Angesicht allezeit suchen; Ps 73,23: stets bei Gott bleiben; Ps 119,112: Entscheidung, Gottes Wort bis ans Ende zu halten; Hos 12,7: halte fest an Liebe und Recht und hoffe stets auf Gott; Lk 18,1: wir sollen beständig beten!; Röm 2,7: Ausdauer im Wirken des Guten; Kol 4,2: im Gebet ausdauernd sein; 1. Thess 5,17.18: Ohne Unterlass beten; in allem Gott danken; 

Retten können?: 1. Mo 18,14: dem HERRN ist nichts zu schwer; 4. Mo 11,23: Gottes Hand ist nicht zu kurz; Jer 32,17: Gott, dem Schöpfer ist nichts zu schwer; Lk 1,37: Gott ist nichts unmöglich; 2. Kor 1,10: wir dürfen darauf vertrauen, dass Er uns retten wird; Heb 7,25: Jesus kann diejenigen vollkommen erretten, die sich an Ihn als Hohepriester wenden! Jud 1,24: Gott ist mächtig genug, uns vor dem Straucheln zu bewahren
6,22
siehe V.7

6,23
Daniel war nicht nur gegenüber dem König, sondern auch Gott unschuldig (hat wirklich durch den Glauben das Kleid der Gerechtigkeit getragen!!!)

Ps 31,14: zu dem HERRN sagen: „Du bist mein Gott“ (siehe 2. Mo 20,2!); vgl Ps 118,28; Mi 7,7; 

Seinen Engel: siehe Dan 3,28: dort Bezeichnung für Jesus!; 4. Mo 20,16: Israeliten bezeichnen gegenüber den Edomitern den Sohn Gottes, der sie aus Ägypten geführt hat als Engel – siehe auch Jes 63,9: der Engel des Angesichtes Gottes (der Engel, der vor dem Angesicht Gottes steht, bzw. von diesem ausgeht!


Erfüllung von Ps 34,8! Gottes Engel lagert sich um die, die Gott fürchten!


Vgl. Petrus und Paulus: Apg 12,11; 27,23

Es werden Engel mit Aufträgen der Barmherzigkeit zu den Kindern Gottes gesandt: zu Abraham mit Verheißungen des Segens; an die Tore Sodoms, um den gerechten Lot vor der Vernichtung der Stadt durch Feuer zu erretten; zu Elia, als er vor Ermattung und Hunger in der Wüste beinahe verschmachtete; zu Elisa mit feurigen Wagen und Rossen um die kleine Stadt herum, in der er von seinen Feinden eingeschlossen war; zu Daniel, als er am Hofe eines heidnischen Königs nach göttlicher Weisheit suchte und auch als er den Löwen vorgeworfen wurde; zu Petrus, als er zum Tode verurteilt in Herodes‘ Gefängnis lag; zu den Gefangenen in Philippi; zu Paulus und seinen Gefährten in der stürmischen Nacht auf dem Meer; zu Kornelius, um sein Gemüt für das Evangelium zu öffnen; zu Petrus, um ihn mit der Botschaft des Heils zu dem heidnischen Fremdling zu senden: auf diese Weise haben heilige Engel zu allen Zeiten dem Volke Gottes gedient. {GK 515.1}

Rachen der Löwen: vgl. 1. Sam 17,37: Davids Erfahrung; Erfüllung von Ps 91,11-13; Heb 11,13: durch den Glauben!

Jes 3,10: dem Gerechten wird es gut gehen; Apg 24,16: Paulus hat immer darauf geachtet, ein reines Gewissen zu haben; 2. Kor 1,12: das Zeugnis unseres Gewissens ist unser Ruhm; dass wir in Einfalt und göttlicher Lauterkeit wandeln; 1. Joh 3,19-21: Wenn unser Herz uns nicht verurteilt, haben wir Freimütigkeit gegenüber Gott; wenn doch, ist Gott doch größer als unser Herz!)

Wird der Herr sein Volk in dieser schweren Stunde vergessen? Vergaß er den treuen Noah, als die vorsintflutliche Welt von den Gerichten Gottes heimgesucht wurde? Vergaß er Lot, als Feuer vom Himmel herabfuhr, um die Städte der Ebene zu verzehren? Vergaß er den von Götzendienern umgebenen Joseph in Ägypten? Vergaß er Elia, als der Eid Isebels ihn mit dem Schicksal der Baalspropheten bedrohte? Vergaß er Jeremia in der finsteren, schauerlichen Grube des Gefängnisses? Vergaß er die drei tapferen Jünglinge im Feuerofen, oder Daniel in der Löwengrube? {GK 626.3}
Wir erkennen tausende Gefahren nicht, vor denen unser himmlischer Vater uns bewahrt hat. Wir erkennen seinen reichen Segen nicht, den er uns erwiesen hat, indem er uns Nahrung und Kleidung gegeben, unser Leben erhalten hat und Schutzengel aussandte, um über uns zu wachen. Jeden Tag sollten wir dafür dankbar sein und unsere Herzen von Dankbarkeit erfüllt sein. Wir sollten jeden Tag mit einem Dankopfer zu Gott kommen, täglich um den Familienaltar zusammenkommen und ihm für seinen Schutz danken. {GW 68.1}

6,24
Gottes Wirken für sein Volk macht auch andere froh: 2. Mo 18,9 (Jethro); 1. Kö 5,21 (Hiram)


Keine Verletzung: vgl. Dan 3,25-28


2. Chr 20,20: wer dem HERRN vertraut, der wird Gelingen haben; Ps 37,40: Gott rettet die Gerechten, weil sie sich bei Ihm bergen; Ps 146,6 (Kontext!): Wohl dem, der Gott zur Hilfe hat; Spr 18,10: Der Name des HERRN ist ein starker Turm (!); Jes 26,3: Gott bewahrt dem den Frieden, der auf Ihn vertraut! Mk 9,23: dem, der glaubt, sind alle Dinge möglich!
Daniel’s history is a remarkable one. He carried out his faith and principles against great opposition. He was condemned to death because he would not abate one jot of his allegiance to God even in the face of the king’s decree. It might, at this day, be called overrighteousness to go, as was his wont, three times a day and kneel before the open window for prayer while he knew that prying eyes were observing him and that his enemies were ready to accuse him of disloyalty to the king; but Daniel would allow no earthly power to come in between him and his God, even with the prospect of death in the den of lions. Although God did not prevent Daniel from being cast into a den of lions, an angel went in with him and closed their mouths, so that no harm befell him; and in the morning, when the king called him, he responded: “My God hath sent His angel, and hath shut the lions’ mouths, that they have not hurt me: forasmuch as before Him innocency was found in me; and also before thee, O king, have I done no hurt.” He was a noble, steadfast servant of God. {5T 527.1}
So when the decree went forth forbidding prayer to any God save the king. As Daniel, according to his custom, made his supplications three times a day to the God of heaven, the attention of the princes and rulers was called to his case. He had an opportunity to speak for himself, to show who is the true God, and to present the reason why He alone should receive worship, and the duty of rendering Him praise and homage. And the deliverance of Daniel from the den of lions was another evidence that the Being whom he worshiped was the true and living God. {5T 453.3}

6,25
Erfüllung von Spr 11,8!; siehe auch Geschichte von Haman in Est 7,10


Ihre Kinder: nicht in Übereinstimmung mit Gottes Gebot: 5. Mo 24,16; 2. Kö 14,6 (!)

6,26
Ein königliches Edikt; vgl. Dan 3,31

Euer Friede: typische Formel, siehe Esr 4,17


Ein königlicher Befehl an alle Völker, Nationen etc. siehe Offb 14,6-14ff: auch ein königlicher Befehl!

6,27
vgl das Edikt von Nebukadnezar: 3,29


Welcher in Ewigkeit bleibt: siehe Dan 4,31!


1. Thess 1,9: Gegensatz zwischen Götzen und dem lebendigen Gott


Mal 3,6: Gott bleibt in Ewigkeit immer derselbe!; siehe Jak 1,17; Heb 6,17.18: Gott möchte, dass wir wissen, dass wir uns auf Sein Wort verlassen können!

Sein Königreich: siehe Dan 2,44; 3,33; 4,31; siehe auch Dan 7,14.27; Offb 11,15

6,28
Darius anerkennt Gott als den wahren Retter!


Zeichen und Wunder: siehe Dan 3,32.33; vgl. Jer 32,20.21

Während Daniel sich mit unerschütterlichem Vertrauen an Gott klammerte, kam der Geist der Prophetie über ihn. Von Menschen wurde er ausgezeichnet, indem man ihm die Verantwortlichkeiten des Hofes übertrug und ihn in die Staatsgeheimnisse einweihte. Gott aber ehrte ihn als seinen Gesandten und befähigte ihn, die Rätsel kommender Zeitalter zu deuten. Heidnische Monarchen sahen sich durch den Umgang mit dem Botschafter des Himmels gezwungen, den Gott Daniels anzuerkennen. „Es ist kein Zweifel“, erklärte Nebukadnezar, „euer Gott ist ein Gott über alle Götter und ein Herr über alle Könige, der da kann verborgene Dinge offenbaren.“ Und Darius pries in seiner öffentlichen Botschaft an „alle Völker, Leute und Zungen auf der ganzen Erde ... den Gott Daniels“ als den „lebendigen Gott, der ewiglich bleibt, und sein Königreich ist unvergänglich, und seine Herrschaft hat kein Ende“, der „ein Erlöser und Nothelfer“ ist und „Zeichen und Wunder“ tut „im Himmel und auf Erden“. Daniel 2,47; Daniel 6,26-28. {Ez54 50.1}

6,29
Sehr deutlicher Vers, der zeigt, dass Kyrus nicht sofort nach dem Fall Babylons die Gesamtherrschaft übernahm (siehe zu V.1)!


Dan 1,21: Daniel blieb bis zum 1. Jahr des Kyrus am Hof; in der Zeit muss er ihm auch die Passage in Jes 44/45 über Kyrus gezeigt haben; siehe Esr 1,1ff!

Daniels Errettung aus der Löwengrube hatte Gott dazu benutzt, Cyrus den Großen günstig zu beeindrucken. Die hervorragenden Fähigkeiten des Gottesmannes als Staatsmann von Weitblick führten dazu, daß der persische Regent ihm Hochachtung zollte und sein Urteilsvermögen schätzte. Und nun, gerade zu der Zeit, in der Gott nach eigenen Worten seinen Tempel in Jerusalem wieder aufbauen lassen wollte, veranlaßte er Cyrus als sein Werkzeug, die Weissagungen, die sich auf ihn bezogen und mit denen Daniel bestens vertraut war, klar zu erfassen und dem jüdischen Volk die Freiheit zu schenken. {PK 391.3}
Betrachtet die Geschichte Josephs und Daniels. Der Herr verhinderte die Verschwörungen von Menschen nicht, die ihnen schaden wollten; aber er sorgte dafür, daß all das Böse sich für seine Diener, die inmitten der Prüfung und des Konfliktes ihren Glauben und ihre Treue bewahrten, zum Guten auswirkte. {SGA 406.6}
“Ye are the light of the world.” What an impression was produced upon Darius by the conduct of Daniel! Daniel lived a pure and holy life. God was first with him. Whenever real Christianity reigns in the heart, it will be revealed in the character. All will take knowledge of such, that they have been with Jesus. The undivided affections must be given to God.

Jesus wünscht nicht, daß der Seelenfeind sich an den Versuchungen derer ergötze, welche er um solcher Kosten von den Versuchungen Satans losgekauft hat. Er wünscht keineswegs, daß wir unterliegen und verloren gehen. Er, der die Löwen in ihrer Grube bändigte, und mit seinen treuen Zeugen inmitten der Feuersglut wandelte, steht auch heute bereit, für uns zu wirken, und alles Böse in unserer Natur zu unterdrücken. Er steht heute vor dem Gnadenthron und bringt vor seinem Vater die Gebete derer dar, welche seine Hilfe wünschen. Christus stößt keinen Weinenden noch Zerknirschten zurück. Er will allen gern vergeben, die um Vergebung und Heilung zu ihm kommen. Er sagt keinem alles, was er offenbaren könnte, aber er lädt jede zitternde Seele ein, Mut zu fassen. Wer nur will kann die Kraft Gottes erfassen, Friede mit ihm machen und er wird Frieden schließen. {FA 92.1}

Frage:
Möchtest du Jesus in deiner persönlichen Andacht so gut kennen lernen, dass du unter keinen Umständen – selbst in den Wirren der Endzeit – mehr auf diese Gemeinschaft mit Ihm verzichten möchtest?
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